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Dutchwuhlet unſer Hertz und Blut,

J

n ſort ſinckt Er hin der liebe Vater!

c I Er ſchlaft, Ach nein! Er iſt ſchontodt.

Dort ſinckt Er hin, Der mit Vergnugen,

J Ach Vater unſer treuer Rather!
2? SeinAabſchied bringt unsSchmertz und Moth.

Fur uns gefleht, fur uns gewacht.

Ein Vater, Den der Allmacht Fugen
Uns Kindern hat zum Troſt gemacht.

Ach Vater!welche Pein und Schmertzen

 Sein Abſchied geht uns ſehr zu Hertzen,
MNun iſt dahin das beſte Gut?!

Wir muſſen Klage-Lieder ſingen,
Und achzen, ſeufzen, ſtohnen, ſchreyvn,

Miit; jammerlichen Hande ringen

J Ausruffen Klage, Ach und Pein.

Aj Vater! Lieber Bater horer
J

Ein eintzig Wort, noch zum Beſchluß,
Daß ſich nicht unſer Schmertz vermehre,

So gib uns Deinen Seegens-Kuß.
Ach ſeegne uns mit Deinen Handen,

Die Du in Gottes Heiligthum
Zaunm ſeegnen pflegteſt anzuwenden,

Dis wird vermehren Deinen Ruhm.

Der Vater ſchweigt: die Lebens-Safte,

Verliehren Kraft und Geiſt und Lauf;
Gs ſchwinden alle Leibes Klafte,
Die Seeele fahrt zu GOtt hinnauf.

Er ſieht zuruck mit frohen Blicken,
und ſpricht: ihr Vielgeliebten mein,

Jhth will Euch meinen Seegen ſchicen,

Des konnet ihr verſichert ſeyn.



c
Jch ſteh nun vor des Lammes Throne,

Mit weiſſen Kleidern angethan,
Und ſtimm' des Hochſten Vaters Sohne
Ein ew'ges Halleluja an;

Der mich erloſt mit ſeinem Blute,
Und heilig, rein, und ſeelig macht.
Jch ſing' dem allerhochſten Gute,
Lob, Ehr und Preiß und Danck und Macht.

Mwergeſſet nicht der guten Lehren,
Die ich Euch vielmahls vorgeſagt,

Jhr konnet mich nun nicht mehr horen,
Und hierum ſeyd ja nicht beklagt!

Jch geb Euch meinen Vater-Seegen,
Und bet' ohn Unterlaß fur Euch,
Diß wird den Heyland ſo bewegen,
Und Eure Stelen machen reich.

Statt weinen, heulen, achzen, klagen,

Preiſt GOttes Lieb und Gut und Treu;
Jhr konnet nun mit David ſagen:;

HErr deine Gut iſt taglich neu.
Du haſt den Vater ſo gefuhret,

Daß Liebe und Barmhertzigkeit
Hat ſeinen Lebens- Lauf regieret,
Des habl Dang in Ewigkelt.

O
ndeſſen dringt uns doch die Liebe
Zum klagen: und zum weinen an,
Wer hat nicht wehmuthsvolle Triebe,
Wem Schmertz und Leid wird angethan;

Ein Kind das Vater Liebe kennet
und ware es. von. Ertz und Stein,
Wenn man den Vater Nahmen nennet,
So muß geliebt, geweinet ſeyn.



S
—o weinen wir denn allzuſammen,
Und ſeufzen, klagen, Weh und Ach;

Die Thranen kan niemand verdammen,
Flieſt Thranen flieſſe Thranen Bach;

Wir wollen unſre Schuld und Pflichten,
So viel es immer moglich, thun,
Und ſolten wir diß nicht verrichten,
So kome unſer Hertz nicht ruhn.

tarsLGer aber geht denn dort im Schlummer,
Und wangft und taumelt hin und her?

Ach Mutter! ach ihr Schmertz und Kummer!

Macht Arm und Bein und Fuſſe ſchwer.
Sie ſieht nicht mehr die Sonne ſcheinen,

VBenebelt iſt ihr Aug und Licht 3
Sie kan nur achzen und nicht weinen,
Weil Athem, Kraft und Wort gebricht.

EeursLGer ſiintt nun aber unſre hranen29

Wer iſt der unſre Wehinuth hebt?
Wer hemmt Beſturtzung, Schmertz und Sehnen,
Erzurntes Schickſal-/ doch erlebt.

Er lebt, den wir verlieren muſſen,
Sein Corper fuhlt allein das Grab,
und wer hat Jhn uns denn entriſſen?

S
Jſts nicht der OErr der Jhn uns gab?

reee
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